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1.    Normen und Vorschriften

1.1    Normen und Vorschriften

ENEV Energieeinsparverordnung

LBO Landesbauordnung

DIN 1946-6 Raumlufttechnik - Teil 6: Lüftung von Wohnungen-Allgemeine Anforderungen, Anforde-
rungen zur Bemessung, Ausführung und Kennzeichnung, Übergabe/Übernahme (Ab-
nahme) und Instandhaltung

DIN 4719 Lüftung von Wohnungen - Anforderungen, Leistungsprüfungen und Kennzeichnung von
Lüftungsgeräten

DIN 18017-3 Lüftung von Bädern und Toilettenräumen ohne Außenfenster - Teil 3: Lüftung mit Venti-
latoren

DIN EN 13141 Lüftung von Gebäudeleistungsprüfungen von Bauteilen/Produkten für die Lüftung von
Wohnungen

DIN EN 15239 Lüftung von Gebäuden-Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden- Leitlinien für die Inspek-
tion von Lüftungsanlagen

VDI 3801 Betreiben von Raumlufttechnischen Anlagen

VDI 6022 Raumlufttechnik, Raumluftqualität

1.2    Abkürzungen (gem.
DIN 1946-6)

Langform Abkürzung

Abluftdurchlass AbLD

Abluftsystem AbLS

Aufenthaltsbereich AB

Außenluftdurchlass ALD

Bedarfslüftung BL

Einfamilienhaus EFH

Einzelraum-Lüftungsgerät EV

Einzelventilator Lüftungsanlage EVA

Erdreich-Luft-Wärmeübertrager E-WüT

Fortluftdurchlass FLD

Freie Lüftung fr

Hauptleitung HL

Heizung Hzg

Herdhaube HH

Infiltration Inf

Intensivlüftung IL

Luftdurchlass LD

Lufterwärmer LW

Luftheizung LH

Luftleitung LL

Lüftung zum Feuchteschutz FL

Lüftungsanlage (Anlage) LA (Anl)

Lüftungsgerät LG

Normen und Vorschriften
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Langform Abkürzung

Lüftungskomponente Komp

Lüftungsschacht LSch

Lüftungssystem LS

Lüftungstechnische Maßnahme LtM

(Lüftungs-)Zentrale LZ

Mehrfamilienhaus MFH

Nutzungseinheit NE

Nennlüftung NL

Querlüftung QL

Reduzierte Lüftung RL

Schachtlüftung SL

Trinkwarmwasser TWW

Überströmluftdurchlass ÜLD

Ventilatorgestützte Lüftung vg

Wärmerückgewinnung WRG

Wärmeübertrager WÜT

Wohnung WE

Wohnungslüftungsgerät NE-LG oder WE-LG

Zentralventilator ZV

Zentralventilator-Lüftungsanlage ZVA

Zu-/Abluftsystem ZuAbLS

Zuluftdurchlass ZuLD

Zuluftsystem ZuLS

Normen und Vorschriften
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2.    Allgemeine Informationen

2.1    Verminderung der
Transmissionswärmeverluste
im Gebäude

Die Umsetzung der Energieeinsparverordnungen der letzten Jahre führt bei Neu-
bau und Sanierung zu einer stetigen Senkung des Energieverbrauchs und damit
auch zu einer Senkung der damit verbundenen Heizkosten. Grund für diese Sen-
kung von Heizkosten und Energieverbrauch ist eine ständige Verbesserung der
Wärmedämmung von Gebäuden. Die Anlage zur kontrollierten Wohnraumlüftung
gewinnt Wärme aus der verbrauchten Luft zurück und führt diese der Frischluft zu.
Dadurch werden die Lüftungswärmeverluste reduziert und die Heizkosten ge-
senkt.

2.2    Verminderung der
Lüftungswärmeverluste im
Gebäude

Neben der Verringerung der Transmissionswärmeverluste der Bauteile sinken
gleichzeitig auch die Lüftungswärmeverluste. Nach EnEV § 6 (1) müssen neue Ge-
bäude so gebaut werden, „dass die wärmeübertragende Umfassungsfläche ein-
schließlich der Fugen dauerhaft luftundurchlässig entsprechend den anerkannten
Regeln der Technik abgedichtet ist“. Diese Luftdichtheit der Gebäudehülle wird ins-
besondere bei Niedrigenergiehäusern durch Messungen wie den „Blower door“-
Test überprüft. Um Förderungen von der KfW zu erhalten, sind solche Dichtheits-
messungen zwingend erforderlich.
Auf der anderen Seite benötigen die Bewohner auch in dichten Wohngebäuden
weiterhin frische Luft zum Atmen. Außerdem sind Feuchtigkeit und Schadstoffe
abzuführen. Wenn Feuchtigkeit nicht abgeführt wird, kann es zu Schäden wie zum
Beispiel Schimmelbildung kommen.
Um die verbrauchte Luft mit Feuchtigkeit, Gerüchen und Kohlendioxid aus dem
Gebäude abzuführen, regelt Absatz 2, dass ein „zum Zwecke der Gesundheit und
Beheizung erforderlicher Mindestluftwechsel sichergestellt“ sein muss. Dieser Min-
destluftwechsel sowie weitere Anforderungen sind in DIN 1946-6 festgelegt. Eine
Anlage zur kontrollierten Wohnraumlüftung stellt durch einen kontinuierlichen
Luftaustausch eine hohe Luftqualität im Wohnraum sicher und schützt die Bau-
substanz.

2.3    Hohe Luftqualität
Die Anforderung der Nutzer eines Gebäudes ist selbstverständlich eine hohe Luft-
qualität, die sich aus folgenden Merkmalen zusammensetzt:
- Angenehme relative Luftfeuchtigkeit 35 – 60 %
- Geringer CO2-Gehalt der Luft
- Keine Schadstoffe in der Luft

Die Vorteile für den Nutzer einer Anlage zur kontrollierten Wohnraumlüftung sind
eine hohe Luftqualität durch eine ständige Frischluftversorgung und die Reinigung
der Frischluft von Staub und Pollen durch einen serienmäßigen Pollenfilter.

2.3.1    Luftfeuchtigkeit

In der Ausatemluft des Menschen befindet sich auch ein erheblicher Anteil Was-
serdampf (ca. 1,6 Liter bei 4 Personen pro Tag). Neben dem Wasserdampf in der
Atemluft bringt der Mensch über weitere Wege Wasser in das Gebäude. Durch Du-
schen, Kochen, Waschen und Trocknen kommen pro Person und Tag 2 – 3 kg
Wasser in die Luft des Gebäudes.
Wird diese Feuchtigkeit nicht nach außen abgeführt, schlägt sie sich an kalten
Bauteilen wie z. B. Fenstern oder dem Mauerwerk nieder. An diesen Stellen kann
bei entsprechender Feuchtigkeit der Bauteile die Bildung von Schimmelpilzen ein-
setzen. Hierbei ist zu beachten, dass für die Bildung von Schimmel die Unterschrei-

Allgemeine Informationen
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tung des Taupunktes, d. h. „sichtbares“ Wasser, nicht erforderlich ist. Es ist eine
Feuchtigkeit des Bauteils von 85 – 90 % ausreichend.
Doch wie wird bei stetig steigender Dichtigkeit von Gebäuden die Versorgung von
Frischluft hoher Qualität der Bewohner sichergestellt? Dieser Problematik nimmt
sich die DIN 1946 Teil 6 an.
Bei Neubauten und Gebäudesanierung ist nach der DIN 1946-6 die Erstellung ei-
nes „Lüftungskonzeptes“ erforderlich. Hierbei wird überprüft, ob die Versorgung
mit Frischluft durch Fensterlüftung ausreichend ist oder ob weitere lüftungstech-
nische Maßnahmen erforderlich sind. Für moderne Gebäude mit geringem Ener-
giebedarf ist hier in der Regel eine weitergehende Lüftung des Gebäudes mit Wär-
merückgewinnung erforderlich.

2.3.2    Kohlendioxid

Der Mensch „verbrennt“ in seinen Körperzellen Kohlenstoff aus der Nahrung so-
wie Sauerstoff aus der Luft zu Kohlendioxid und Wasserdampf. Ist in der eingeat-
meten Luft ca. 21 % Sauerstoff und nahezu kein Kohlendioxid (CO2), so finden wir
in der ausgeatmeten Luft ca. 4 % CO2 und 17 % Sauerstoff.
Steigt der Anteil an CO2 in der Einatemluft, wird die Luft als „stickig“ wahrgenom-
men. Die Leistungsfähigkeit der Bewohner sinkt, man wird müde. Aus diesem
Grund wird ein Anteil von maximal 0,1 % CO2 in der Atemluft als akzeptabel ange-
sehen.
Eine Anlage zur kontrollierten Wohnraumlüftung hält den Anteil an Kohlendioxid
in der Luft durch ständige Frischluftzufuhr in einem für den Menschen angeneh-
men Bereich.

2.3.3    Schadstoffe in der Luft

Schadstoffe werden insbesondere im Neubau oder nach Renovierungsarbeiten
durch Farbe sowie durch Ausdünstungen von Teppichen und Möbeln in das Ge-
bäude getragen. Sie müssen durch Lüftung abgeführt werden, damit sie nicht zu
Geruchsbelästigungen oder gesundheitlichen Beeinträchtigungen führen.

2.4    Energieeffiziente Lüftung
Hocheffiziente Gebläse mit einer geringen Leistungsaufnahme gewährleisten ge-
ringe Stromkosten. Durch den Wärmetauscher mit hohem Wirkungsgrad wird
Wärme aus der Abluft zurückgewonnen. Dadurch werden die Heizkosten vermin-
dert.

2.5    Montage LivingAir LAB/
LAK 300

Die Geräte LivingAir LAB 300 und LAK 300 sind nur für die wandhängende Monta-
ge geeignet, eine bodenstehende Montage ist nicht vorgesehen.
Bei der Wandmontage lassen sich die Geräte um 90° auf eine Seite drehen (siehe
Abschnitt 4.3 (Seite 18) ). Hierbei ist die Wand-Montageschiene umzubauen. Au-
ßerdem sind die Dokumententasche und der Kondenswassersiphon auszutau-
schen.

2.6    Montage LivingAir LAB/
LAK 450

Die Geräte LivingAir LAB 450 und LAK 450 mit einem Luftvolumenstrom von 450
m³/h können entweder bodenstehend auf einem Podest oder wandhängend mon-
tiert werden. Die für die Wandmontage erforderliche Aufhängeschiene ist im Lie-
ferumfang enthalten. Ein Podest für die bodenstehende Aufstellung ist als Zube-
hör erhältlich (siehe Abschnitt Podest ). Für die bodenstehende Montage muss das
Podest eingesetzt werden, um unterhalb des Geräts den Anschluss des Kondens-
wasserablaufs an den Abwasserabfluss zu ermöglichen.

Allgemeine Informationen
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2.7    Leichte Montage und
Wartung

Eine steckerfertige Spannungsversorgung erleichtert die Montage. Beim LivingAir
LAB ist für den Anschluss des Stufen- und Bypassschalters lediglich eine Nieder-
spannungsverdrahtung erforderlich.
LivingAir LAK erfordert zwischen Lüftungszentralgerät und Raumbediengerät ein
handelsübliches Netzwerkkabel sowie eine separate Spannungsversorgung für das
Raumbediengerät.
Wärmetauscher und Filter sind nach Entfernen der Frontklappe sowie der EPP-
Dämmteile einfach zugänglich. Dies ermöglicht eine schnelle und einfache War-
tung.

2.8    Leiser Betrieb
Ein weiterer Vorteil ist der leise Betrieb. Dadurch, dass Fenster geschlossen bleiben
können, bleibt auch der Lärm draußen. Im Gebäude wird die Schallübertragung
durch integrierte Schalldämpfer minimiert.

Allgemeine Informationen
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3.    Allgemeine Produktinformationen

3.1    Lieferumfang LivingAir LAB

- Lüftungszentralgerät
- Feinstaubfilter der Filterklasse F7 (Pollenfilter)
- Integrierte, wartungsfreie Schalldämpfer
- Gehäuse aus EPP
- Kondenswassersiphon
- Montageschiene zur Wandbefestigung
- Halter zur zusätzlichen Befestigung und Aushebesicherung zur Verschraubung

der Bodenplatte mit der Wand
- 4-Stufen-Schalter für die Zu- und Abluftgebläse
- Schalter für den Bypass mit LED
- Schalteingang für externen Druckdifferenzschalter
- Adapterringe für die Außen- und Fortluft für den Übergang eines 210-mm-Au-

ßendurchmessers auf DN 160
- Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung, für diese Anleitungen ist unter

der Fronthaube ein Fach zur Aufbewahrung enthalten

3.2    Lieferumfang LivingAir LAK
- Lüftungszentralgerät
- Feinstaubfilter der Filterklasse F7 (Pollenfilter)
- Integrierte, wartungsfreie Schalldämpfer
- Gehäuse aus EPP
- Kondenswassersiphon
- Montageschiene zur Wandbefestigung
- Halter zur zusätzlichen Befestigung und Aushebesicherung zur Verschraubung

der Bodenplatte mit der Wand
- Raumbediengerät mit Touch-Display inkl. Trafo zur Spannungsversorgung
- Schalteingang für externen Druckdifferenzschalter
- Adapterringe für die Außen- und Fortluft für den Übergang eines 210-mm-Au-

ßendurchmessers auf DN 160
- Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung, für diese Anleitungen ist unter

der Fronthaube ein Fach zur Aufbewahrung enthalten

3.3    Anlieferung
Lüftungsgeräte der Baureihe LivingAir werden in einem Karton verpackt mit zu-
sätzlichem Schutz durch Styropor ausgeliefert.

3.4    Lüftungszentralgerät
Das LivingAir Zentralgerät mit Ventilatoren, Wärmetauschern zur Wärmerückge-
winnung und Filtern ermöglicht den Luftaustausch im Gebäude. Das Lüftungssys-
tem entzieht die verbrauchte Abluft aus Küche, Bad und WC und führt sie nach au-
ßen. Der Luftstrom aus dem Gebäude zum Lüftungsgerät wird als Abluft bezeich-
net, der Luftstrom vom Gerät nach draußen ist die Fortluft. Die frische Außenluft
wird zum Gerät geführt, dort durch Filter von Staub und Pollen befreit und über
den Wärmetauscher von der Abluft erwärmt.

3.5    Modulare Systemtechnik
Für die Wohnungslüftungssysteme setzt BRÖTJE auf modulare Systemtechnik. So
ist sichergestellt, dass für jeden Anwendungsfall und für jedes Gebäude die richti-
ge Lösung verfügbar ist. Ein Wohnungslüftungssystem besteht aus den Lüftungs-
geräten, den Verbindungsrohren sowie dem Verteilnetz zur Luftverteilung.

Allgemeine Produktinformationen
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3.6    Einsatzmöglichkeiten

Typ LAB/LAK 300 LAB/LAK 450

Wohnung – –

Einfamilienhaus • •

Passivhaus • •

3.7    Ausstattung LivingAir LAB

 LivingAir LAB

4-stufiger Geräteschalter •

Sommer-Bypass Manuell
(elektrisch schaltbar)

Zeitprogramme –

Nachtauskühlung Manuell
(elektrisch schaltbar)

Zeitabhängige Filterüberwachung –

Frostschutz –

Elektro-Vorerhitzer –

Betrieb parallel zu raumluftabhängigen Feuerstätten •

• Im Lieferumfang enthalten      – Nicht möglich

3.8    Ausstattung LivingAir LAK

 LivingAir LAK

Sommer-Bypass Automatisch

Raumbediengerät „Touch“ •

Zeitprogramme •

Nachtauskühlung •

Zeitabhängige Filterüberwachung •

Frostschutz •

Elektro-Vorerhitzer •

Betrieb parallel zu raumluftabhängigen Feuerstätten •

CO2-Fühler nur LAK 300

Feuchtefühler nur LAK 300

• Im Lieferumfang enthalten     

Allgemeine Produktinformationen
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3.9    Auswahlmatrix
Lüftungsmodule

Lüftungsmodule LivingAir LAB 300 LivingAir LAK 300 LivingAir LAB 450 LivingAir LAK 450

 

Lüftungsgeräte - 4-Stufenschalter
- Schalter für Som-

mer-Bypass
- Eingang für Betrieb

parallel zu Feuerstät-
ten

- Raumbediengerät
mit
Zeitprogrammen

- Nachtauskühlung 1)

- Zeitgesteuerte
Filterüberwachung

- Frostschutz
- Variabler Bypass
- Elektro-Vorerhitzer

inkl.
Sicherheitseinrich-
tungen

- 4-Stufenschalter
- Schalter für Som-

mer-Bypass
- Eingang für Betrieb

parallel zu Feuerstät-
ten

- Raumbediengerät
mit
Zeitprogrammen

- Nachtauskühlung 1)

- Zeitgesteuerte
Filterüberwachung

- Frostschutz
- Variabler Bypass
- Elektro-Vorerhitzer

inkl.
Sicherheitseinrich-
tungen

Wohnfläche bis ca. 190 m2 bis ca. 250 m2

Volumenstrom bis 350 m3/h bis 450 m3/h

Fortluft/
Außenluft

Wand
- 1 Wanddurchführung Außenluft 2)

- 1 Wanddurchführung Fortluft 2)

- Luftleitung wärmegedämmt für Außenluft/Fortluft

oder

Dach
- 1 Dachdurchführung Außenluft
- 1 Dachdurchführung Fortluft
- Luftleitung wärmegedämmt für Außenluft/Fortluft

Zuluft/Abluft Verbindung zwischen Lüftungszentralgerät und Verteilerkästen durch handelsübliches Wickel-
falzrohr

Luftverteilung Rundrohr
- Verteiler mit Anschlussplatten
- Ventilanschlussteile
- Rundrohrkupplung
- Dichtungen

oder

Flachkanal
- Verteiler mit Anschlussplatten
- Ventilanschlussteile
- 90°-Bögen horizontal und vertikal
- Flachkanalkupplung mit Dichtungen
- Flachkanal-Befestigungshalter

1) durch Lüftung mit kühler Außenluft
2) aus dem Sortiment unseres Großhandelspartners

Allgemeine Produktinformationen
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3.10    Funktionsschema

Abb 1: Vereinfachtes Funktionsschema eines LivingAir LAB 300/450

 
Die frische Außenluft wird zunächst über einen Filter der Filterklasse F7 geführt.
Hier werden Staub und Pollen aus der Luft entfernt. Nach dem Filter folgt in Strö-
mungsrichtung der Ventilator. Hinter dem Ventilator strömt die Luft dann entwe-
der über den Wärmetauscher und nimmt hier Wärme aus der Abluft auf oder sie
strömt durch den Sommer-Bypass direkt in die Räume. Der Sommer-Bypass ver-
hindert die Wärmeaufnahme aus der Zuluft, wenn sie in einer kühlen Sommer-
nacht nicht gewünscht ist.
Die Abluft aus den Räumen wird zunächst über einen Filter der Filterklasse G4 ge-
führt. Dieser Filter dient zum Schutz des Wärmetauschers und des Gebläses vor
Verschmutzungen. Anschließend wird die Abluft über den Wärmetauscher geführt
und gibt hier Wärme an die kältere Außenluft ab.
In Strömungsrichtung sind nach dem Wärmetauscher der Ventilator und die
Schalldämmung angeordnet. Anschließend erfolgt der Austritt der Luft.

Allgemeine Produktinformationen
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3.11    Schnittdarstellung LivingAir
LAB/LAK 450

 
Die Stutzen für Fortluft und Außenluft sind in DN 210 ausgeführt und ermöglichen
den direkten Anschluss der Rohrleitungen aus EPP-Isoliermaterial DN 160 mit ei-
nem Außendurchmesser von 210 mm. Den Übergang auf DN 160er-Wickelfalzrohr
ermöglichen Adapter, die im Lieferumfang enthalten sind und direkt in den An-
schlüssen stecken.
Hinter den Stutzen befinden sich die elektrischen Anschlüsse sowie die Regelungs-
platine.
In Strömungsrichtung der Außenluft folgt dann ein Feinstaubfilter, der auch Pollen
aus der Zuluft entfernt. Weiter in Strömungsrichtung liegt der Ventilator für die
Zuluft und der Schalldämpfer. Hinter dem Zuluft-Schalldämpfer sind der Abluft-
Schalldämpfer und dar Abluft-Ventilator angeordnet.
Bei LivingAir LAK folgt in Strömungsrichtung der Außenluft ein Elektro-Vorerhitzer
zur Vorwärmung der Außenluft. Dieses Heizregister stellt im Winter sicher, dass es
zu keiner Eisbildung am Wärmetauscher kommt, und ermöglicht eine komfortable
Eintrittstemperatur der Luft in den Raum. Bei LivingAir LAB übernimmt diese Funk-
tion, ein externes Heizregister aus dem Sortiment unserer Großhandelspartner.
Weiter in Strömungsrichtung der Zuluft folgt der Wärmetauscher mit einer hohen
Wärmerückgewinnung. Der im Lieferumfang enthaltene Wärmetauscher kann bei
Bedarf durch einen sogenannten Enthalpie-Wärmetauscher ersetzt werden, der
auch die Übertragung von Feuchtigkeit aus der Abluft durch eine Funktionsmem-
bran ermöglicht.
Die Klappe des Sommer-Bypasses ist in der Darstellung nicht erkennbar, ver-
schließt den Wärmetauscher jedoch an der angezeigten Seite, wenn sie aktiviert
wird. Die Luftströmung verläuft dann hinter dem Wärmetauscher zum Zuluftstut-
zen.
Unterhalb des Wärmetauschers im Luftstrom der Abluft befindet sich ein Kon-
denswasserablauf. Der Kondenswasserablauf muss mit dem Abwasserkanal ver-
bunden werden.

Allgemeine Produktinformationen
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4.    Technische Angaben

4.1    Technische Daten

Typ  LAB/LAK 300 LAB/LAK 450

Leistungsdaten    

Max. Volumenstrom (Vmax) m³/h 380 450

bei max. Pressung Pa 170 170

Min. Volumenstrom (Vmin) m³/h 80 150

Nennvolumenstrom m³/h 235 350

Max. Leistung W 1800 1800

Elektrischer Anschluss    

Betriebsspannung V/Hz 230/50 230/50

Elektrischer Anschluss  Netzstecker Netzstecker

Anschluss Stufenschalter/Sommer-
Bypass

 Schutzkleinspannung Schutzkleinspannung

Anschlusswerte    

Leistungsaufnahme W 300 300

Spezifische Leistungsaufnahme
Ventilator (SFP) bei (Vmin) Wh/m3 0,31 < 0,2

Spezifische Leistungsaufnahme
Ventilator (SFP) bei (Vmax) Wh/m3 0,66 < 0,45

Max. Wärmerückgewinnung   > 90 %

Wärmerückgewinnung gem. PHI-
Richtlinien

 ca. 84 % ca. 88 %

Filter    

Filter Abluft  G4 G4

Filter Außenluft  G7 (Pollenfilter) G7 (Pollenfilter)

Zulassungen    

DIBT-Zulassung  beantragt

PHI-Qualitätszeichen  beantragt

Kondenswasser/Schalldruckpegel    

Kondenswasseranfall pro Tag l bis zu 12 bis zu 16

Emissions-Schalldruckpegel bei
Nennvolumenstrom

dB(A) 39 36

Umweltbedingungen    

Umgebungstemperatur °C -20...+70 -20...+70

Luftdruck hPa 700 700

Relative Luftfeuchtigkeit  < 90 %,
nicht kondensierend

< 90 %,
nicht kondensierend

Technische Angaben
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4.2    Ventilatorkennlinien
Bei dem LivingAir LAB/LAK sind die 3 Stufen der Zu- und Abluftgebläse voreinge-
stellt. Die Voreinstellung ist dem Diagramm zu entnehmen. Diese Voreinstellung
deckt einen großen Teil der zu erwartenden Installationen und Anwendungen ab.
Sollte diese Voreinstellung einmal nicht für das Gebäude bzw. die Nutzung passen,
ist diese bei der Inbetriebnahme änderbar. Die maximal einstellbare Leistung der
Gebläse ist durch die Kennlinie „max.“ (LivingAir LAB) bzw. „Stufe 4“ (LivingAir
LAK) gekennzeichnet. Falls eine Änderung der Voreinstellung erforderlich ist, ge-
hen Sie bitte entsprechend der Installationsanleitung vor.

Abb 2: Voreinstellung der Betriebsstufen LivingAir LAB 300 und LivingAir LAK 300
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Abb 3: Voreinstellung der Betriebsstufen LivingAir LAB 450 und LivingAir LAK 450

0

50

100

150

200

250

300

350

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450

Stufe 2

Stufe 1

Stufe 3

LivingAir LAK Stufe 4

LivingAir LAB max.

∆
p

s
ta

t
 [
P

a
]

Volumenstrom [m³/h]

 

Technische Angaben

7308816-03 02.15 LivingAir LAB/LAK 17



4.3    Abmessungen und
Anschlüsse LAB/LAK 300

Abb 4: Abmessungen
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4.4    Abmessungen und

Anschlüsse LAB/LAK 300

Typ  LAB/LAK 300

Tiefe mm 450

Breite mm 980

Höhe mm 850

Gewicht kg 45

Stutzen Fortluft DN 210/160

Stutzen Zuluft DN 160

Stutzen Abluft DN 160 1)

Stutzen Außenluft DN 210/160 1)

Kondenswasseranschluss mm Ӆ 15

Technische Angaben

18 LivingAir LAB/LAK 7308816-03 02.15



1) Über Adapter, der im Lieferumfang enthalten ist.
4.5    Abmessungen und

Anschlüsse LAB/LAK 450

Abb 5: Abmessungen 
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4.6    Abmessungen und

Anschlüsse LAB/LAK 450

Typ  LAB/LAK 450

Tiefe mm 700

Breite mm 800

Höhe mm 900

Gewicht kg 50

Stutzen Fortluft DN 210/160

Stutzen Zuluft DN 160

Stutzen Abluft DN 160 1)

Stutzen Außenluft DN 210/160 1)

Kondenswasseranschluss mm Ӆ 15

1) Über Adapter, der im Lieferumfang enthalten ist.

Technische Angaben
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5.    Regelungstechnik

5.1    Regelung LivingAir LAB
5.1.1    Merkmale der Variante LivingAir LAB

Die Wohnungslüftungsgeräte LivingAir LAB zeichnen sich durch folgende Merk-
male aus:
- Netzspannung: 230 V
- 3 schaltbare Lüfterstufen + Aus
- Schalter für Bypass
- Betrieb parallel zu Feuerstätten

5.1.2    Netzspannung

Am Gerät befindet sich ein Kabel mit Schukostecker zur Spannungsversorgung des
Geräts. Der Netzstecker ist erst nach den erforderlichen Klemmarbeiten einzuste-
cken.

5.1.3    4-Stufen-Schalter

Ein Schalter ist lose beigelegt und muss bauseits verdrahtet werden. Es können
auch bauseitig Schalter anderer Hersteller genutzt werden. Die Spezifikationen
sind dabei einzuhalten. Die Verdrahtung erfolgt mittels Schutzkleinspannung.

Tabelle 1: 4 schaltbare Positionen für LivingAir LAB 450 mittels Stufenschalter

Lüftungsstufe Funktion Nenn-Druckverlust LAB 300 Nenn-Druckverlust LAB 450

  m3/h bei ∆pext Pa m3/h bei ∆pext Pa

AUS Ventilatoren sind abgeschaltet.
Es wird keine Luft gefördert

  

1 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 100 m3/h / 100 Pa 145 m3/h / 100 Pa

2 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 200 m3/h / 100 Pa 240 m3/h / 100 Pa

3 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 300 m3/h / 100 Pa 330 m3/h / 100 Pa

Die Stufen können einfach durch Drehen des Schalters auf die entsprechende Posi-
tion eingestellt werden.

5.1.4    Bypass-Schalter

Ein Wippschalter ist lose beigelegt und muss bauseits verdrahtet werden. Zusätz-
lich verfügt der Schalter über eine rote LED, die den Status der Wärmerückgewin-
nung anzeigt. Es können auch bauseitig Schalter anderer Hersteller genutzt wer-
den. Die Spezifikationen sind dabei einzuhalten.
Die Verdrahtung erfolgt mittels Schutzkleinspannung.
Mit dem Schalter kann der Bypass aktiviert werden. Dadurch wird der Wärmerück-
gewinner umgangen. Dies wird durch das Leuchten der roten LED angezeigt.
In folgenden Situationen soll der Bypass geschaltet werden:
- Außenlufttemperatur unter dem Gefrierpunkt
- Sommer-Bypass: Die Außenlufttemperatur ist niedriger als die Innenraumtem-

peratur

5.1.5    Eingang für Betrieb parallel zu Feuerstätten

Es besteht die Möglichkeit, das Wohnungslüftungsgerät parallel zu Feuerstätten
zu betreiben. Dafür ist ein spezieller Eingang vorgesehen, der die Anschlussmög-
lichkeit eines potenzialfreien einpoligen Schalters bietet. So kann beispielsweise
ein Differenzdruckwächter angeschlossen werden (Beispiel: DS01, Fa. Wodtke).
Bei aktivem Steuereingang Feuerstätte wird der Abluftventilator aus- und der Zu-
luftventilator in die 3. Lüftungsstufe geschaltet.

Regelungstechnik
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5.2    Regelung LivingAir LAK
Die Regelung ermöglicht die Hinterlegung von Zeitprogrammen. Der Sommer-By-
pass wird automatisch gesteuert.

5.2.1    Merkmale der Variante LivingAir LAK

Die Wohnungslüftungsgeräte LivingAir LAK zeichnen sich durch folgende Merk-
male aus:
- 4 schaltbare Lüftungsstufen
- Temperaturregelung
- Ganzjährige, variable Wärmerückgewinnung
- Raumbediengerät mit berührungsempfindlichem Display
- Brandabschaltung bei gleichzeitiger Anzeige über Raumbediengerät (Zubehör)
- Filterwechselanzeige (zeitgesteuert)
- Frostschutzfunktion
- Individuell programmierbare Zeitschaltuhr
- Bedienung über diverse mobile Endgeräte innerhalb des Heimnetzwerks
- Optimale CO2- und Feuchtefühler (nur LivingAir LAK 300)

5.2.2    Netzspannung

Am Gerät befindet sich ein Kabel mit Schukostecker zur Spannungsversorgung des
Geräts. Der Netzstecker ist erst nach den erforderlichen Klemmarbeiten einzuste-
cken.

5.2.3    Raumbediengerät mit berührungsempfindlichem Display

Das Raumbediengerät mit berührungsempfindlichem Display ist im Lieferumfang
der LivingAir LAK 450 enthalten. Zur Verbindung des Raumbediengeräts mit dem
Lüftungszentralgerät wird ein Netzwerkkabel benötigt. Dieses Netzwerkkabel
muss mindestens der Kategorie 5 entsprechen. Die Verbindung muss bauseitig er-
folgen.
Soll auch eine Bedienung über Laptop, PC oder mobile Endgeräte aus dem
heimischen Netzwerk erfolgen, ist das Lüftungszentralgerät zusätzlich über ein
Netzwerkkabel mit dem Netzwerk zu verbinden.
Am Installationsort des Raumbediengeräts muss eine 230-V-Spannungsversor-
gung vorhanden sein. Ein Trafo für die Wandlung auf die Betriebsspannung von
24 V ist im Lieferumfang ebenfalls enthalten. Für die Unterputzmontage des
Raumbediengeräts und des Trafos muss ausreichend Platz vorhanden sein. BRÖTJE
empfiehlt die Verwendung einer geeigneten Unterputzdose mit Mineralfaserplat-
te (z. B. Fa. Kaiser 1092-27, Best.-Nr. Q109227K). Die Montage der Unterputzdose
ist bereits im Rohbau vor dem Putzen der Wände erforderlich.

Technische Angaben zum Raumbediengerät
Größe des Displays: 4,3"
Displaytyp: TFT
Displayauflösung: 480 x 272 Pixel
Displayfarben: 65536
Außenmaße (B x H x T): 140 x 100 x 54 mm
[Halteklammern]

Funktionen
- Programmierbare Zeitschaltuhr
- Tages-, Wochenprogramme
- 5 Schaltstufen für jeden Tag
- Freigaben für Nachtauskühlung

Regelungstechnik
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5.2.4    Lüftungsstufen

Über das Raumbediengerät oder über Endgeräte im Heimnetzwerk sind 4 Lüfter-
stufen am Zentralgerät LivingAir LAK 450 schaltbar:

Tabelle 2: 4 schaltbare Positionen für LivingAir LAK 450 mittels Stufenschalter

Lüftungsstufe Funktion Nenn-Druckverlust LAK 300 Nenn-Druckverlust LAK 450

  m3/h bei ∆pext Pa m3/h bei ∆pext Pa

AUS Ventilatoren sind abgeschaltet.
Es wird keine Luft gefördert

  

1 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 80 m3/h / 100 Pa 150 m3/h / 100 Pa

2 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 180 m3/h / 100 Pa 250 m3/h / 100 Pa

3 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 280 m3/h / 100 Pa 350 m3/h / 100 Pa

4 Gerätespezifischer Nenn-Druckverlust 380 m3/h / 100 Pa 450 m3/h /100 Pa

5.2.5    Temperaturregelung

- Erfassung der Außenlufttemperatur
- Erfassung der Zulufttemperatur
- Elektro-Vorerhitzer inkl. Regelkreis
- Stufenlose Regelung der Bypassklappe entsprechend Abschnitt 5.3 Schaltlogik

der Bypassklappe

5.2.6    Bedienung über das Heimnetzwerk

Die LivingAir LAK 450 ist neben dem im Lieferumfang enthaltenen Raumbedienge-
rät auch über ein bauseits vorhandenes lokales Heimnetzwerk bedienbar. Das
Raumbediengerät und das Zentralgerät tauschen Daten über das TCP/IP-Protokoll
aus, sodass eine Verbindung zu einem bauseits vorhandenen Netzwerk bzw. Rou-
ter möglich ist. Ist das Lüftungsgerät im lokalen Heimnetzwerk angemeldet, kann
eine Bedienung über Endgeräte innerhalb des Heimnetzwerks erfolgen. Dieses ge-
schieht z. B. über den Internetbrowser des PCs oder Laptops. Für mobile Endgeräte
von Apple sowie Endgeräte mit Android-Betriebssystem werden wir in den App-
Stores passende Anwendungen anbieten.
Die Einbindung und Absicherung in das lokale Heimnetzwerk muss bauseits erfol-
gen und kann von BRÖTJE nicht unterstützt werden. Ein Zugriff auf das Lüftungs-
gerät von außerhalb ist von BRÖTJE zurzeit nicht vorgesehen und wird nicht unter-
stützt. Bitte beachten Sie, dass bei einer Verbindung des Heimnetzwerks ins Inter-
net möglicherweise ein nicht beabsichtigter Zugriff von außen erfolgen könnte.
Das lokale Heimnetzwerk ist hier auf geeignete Weise abzusichern.

5.3    Schaltlogik der Bypassklappe

 Sommer Winter

Draußen kälter
als drinnen

- Der Bypass kann geöffnet werden
- Die kühle Außenluft wird nicht aufgewärmt

- Der Bypass muss geschlossen werden
- Die Außenluft wird mit der Abluft vorgewärmt
- Heizenergie wird gespart

Draußen wärmer
als drinnen

- Der Bypass muss geschlossen werden
- Die Außenluft wird mit der Abluft gekühlt
- Wärmeeintritt ins Gebäude wird reduziert

- Der Bypass kann geöffnet werden
- Die warme Außenluft wird nicht unnötig ge-

kühlt

Regelungstechnik
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6.    Planungshinweise

6.1    Gebäudevorschriften
Nach DIN 1946-6 ist ein „Lüftungskonzept“ für Neubauten sowie bei lüftungstech-
nisch relevanten Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten zu erstellen.
Als lüftungstechnisch relevant gelten
- wenn bei Mehrfamilienhäusern mehr als ein Drittel der vorhandenen Fenster

(der Nutzungseinheit) ausgetauscht werden
- wenn bei Einfamilienhäusern mehr als ein Drittel der vorhandenen Fenster aus-

getauscht werden oder ein Drittel der Dachfläche abgedichtet wird.

6.2    Anforderungen an die
Lüftung

Folgende Anforderungen sind bei der Planung von Lüftungssystemen zu berück-
sichtigen:
- Lüftungskonzept nach DIN 1949-6
- Luftqualität und Luftwechsel, kein Luftaustausch zwischen verschiedenen Nut-

zungseinheiten
- Brandschutz
- Schallschutz nach DIN 4109
- Thermische Behaglichkeit durch möglichst geringe Temperaturdifferenzen und

Strömungsgeschwindigkeiten
- Raumluftqualität (Verbesserung zum Beispiel durch Pollenfilter)
- Energieeffizienz durch Qualität der Wärmerückgewinnung
- Sicherheitsaspekte (Verbindung zu Heizkesseln, insbesondere zu raum-

luftabhängigen Feuerstätten)

6.3    Lüftungskonzept erstellen
Mit dem Lüftungskonzept wird rechnerisch nachgewiesen, ob und in welchem
Umfang lüftungstechnische Maßnahmen erforderlich sind.
Für die Erstellung des Lüftungskonzeptes ist verantwortlich, wer lüftungstechnisch
relevante Maßnahmen durchführt. Das Lüftungskonzept kann von jedem Fach-
mann, der in der Planung und Modernisierung von Gebäuden tätig ist, erstellt wer-
den.

6.3.1    Prüfung, ob eine lüftungstechnische Maßnahme erforderlich ist

Der erste Schritt des Lüftungskonzeptes ist die Prüfung, ob eine lüftungstechni-
sche Maßnahme erforderlich ist. Für diesen Zweck werden Berechnungen nach
DIN 1949-6 durchgeführt.
Eine lüftungstechnische Maßnahme ist erforderlich, wenn der für den Feuchte-
schutz erforderliche Volumenstrom größer ist als der tatsächliche Volumenstrom
durch Infiltration.

6.3.2    Auswahl der lüftungstechnischen Maßnahme

Ist eine lüftungstechnische Maßnahme erforderlich, so bietet BRÖTJE LivingAir
LAB/LAK Lüftungsgeräte mit Zu-/Abluftsystem mit Wärmerückgewinnung und er-
füllt damit die besonderen Anforderungen an die Energieeffizienz des Gebäudes.
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Abb 6: Zu- und Abluftsystem mit Wärmerückgewinnung

 
Bei der Auswahl des Lüftungssystems müssen auch die Ziele der Lüftung wie Lüf-
tung zum Feuchteschutz, reduzierte Lüftung, Nennlüftung und Intensivlüftung be-
rücksichtigt werden. Das Lüftungskonzept muss für diese 4 unterschiedlichen Stu-
fen eine ausreichende Mindestluftversorgung nachweisen.

Art der Lüftung An- oder Abwesenheit
der Bewohner

Ziel

Lüftung zum
Feuchteschutz

Abwesenheit Schutz der Gebäudesubstanz, indem Feuchtigkeit aus dem Ge-
bäude entfernt wird, sofern kein weiterer Eintrag von Feuchtig-
keit stattfindet.

Reduzierte Lüftung kurzfristige Abwesenheit Hygienische Mindestanforderungen und Bautenschutz.

Nennlüftung Anwesenheit Hygienische Anforderungen und Bautenschutz. Ein ca. 0,4-facher
Luftwechsel pro Stunde entspricht ca. den schon aus früheren
Wärmeschutzverordnungen bekannten Anforderungen. Die Ab-
führung der Feuchtigkeit sowie von Schadstoffen und CO2 wird
in ausreichendem Maß gewährleistet.

Intensivlüftung Anwesenheit mit
erhöhtem Lüftungsbedarf

Zeitweilig notwendige Lüftung zur Abführung von Lastspitzen.
Um bei einer erhöhten Anzahl von Personen (Partylüftung) oder
auch nach einer Dusche oder einem Bad mehr Feuchtigkeit abzu-
führen, ist der zeitweilige Betrieb des Lüftungszentralgeräts auf
einer höheren Stufe erforderlich. Für die Intensivlüftung kann
auch das Öffnen von Fenstern durch den Nutzer als Maßnahme
eingeplant werden, um den erforderlichen Luftwechsel zu errei-
chen.

Nur bei der Intensivlüftung, zum Beispiel der Partylüftung, kann nach der
DIN 1946 Teil 6 auch eine Unterstützung des Nutzers durch Öffnen der Fenster
eingeplant werden. Diese Berücksichtigung in der Planung ist nicht zu verwechseln
mit dem Verhalten des Nutzers. Dieser darf und kann selbstverständlich das Fens-
ter öffnen, wann immer er möchte – aber er muss es nicht.
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Vereinfacht ergeben sich aus der Größe der Wohnung/des Gebäudes die Mindest-
luftvolumenströme. In Abhängigkeit der Anzahl der Bewohner kann eine Anpas-
sung der Nennlüftung und der Intensivlüftung erforderlich sein.

Tabelle 3: Lüftungsbedarf je Lüftungsart und Gebäudefläche in Anlehnung an DIN 1946-6

Gesamtfläche m2 100 120 180 200

Lüftung zum Feuchteschutz m3/h 38–50 43–57 58–78 63–84

Reduzierte Lüftung m3/h 88 101 136 147

Nennlüftung m3/h 125 144 195 210

Intensivlüftung m3/h 163 187 253 273

6.4    Anforderungen an den
Aufstellort

Die LivingAir Lüftungsgeräte sollen in der wärmegedämmten und beheizten Ge-
bäudehülle aufgestellt werden. Die Gerätehülle ist spritzwassergeschützt. Als Auf-
stellräume sind z. B. Küche, Bad, Hauswirtschaftsraum, Diele, Dachboden, Keller
und Dachboden geeignet.

Bei dem Aufstellraum ist zu beachten:
1. Temperaturen oberhalb von 3 °C
2. Trocken, ständige Luftfeuchtigkeit unter 80 % relativer Feuchte
3. Kurze Wege für Fortluft und Außenluft
4. Ablauf für Kondenswasser, mindestens DN 40, Sperrwasserhöhe 6 cm

Bei der Wärmerückgewinnung fällt aus der Abluft Kondenswasser an. Die Kon-
denswassermenge kann 2 – 3 Liter pro Person und Tag betragen. Für die Kondens-
wasserabführung muss ein Anschluss an das Abwasserkanalnetz vorhanden sein.
Aufgrund der EPP-Schall- und Wärmedämmung ist eine weitere Schall- und
Schwingungsentkopplung nicht erforderlich.

6.5    Paralleler Betrieb zu
Feuerstätten

Heizkessel (Feuerstätten) benötigen für die Verbrennung ausreichend Luft. Diese
Verbrennungsluftversorgung muss unter allen Betriebsbedingungen sichergestellt
sein, da sie für den Heizkessel sicherheitsrelevant ist. Die Beratung durch den zu-
ständigen Bezirks-Schornsteinfegermeister vor der Installation von Lüftungsanla-
ge und Feuerstätte ist unbedingt erforderlich. Die Details zur Bauausführung die-
ser haustechnischen Anlagenbauteile sind gemeinsam mit dem Bezirks-Schorn-
steinfegermeister festzulegen.
Um die Verbrennungsluftversorgung des Heizkessels sicherzustellen, sollten
grundsätzlich raumluftunabhängige Feuerstätten mit entsprechendem Abgas-/
Zuluftsystem verwendet werden.
Folgende Produkte von BRÖTJE sind hier geeignet:
- Gas-Wandkessel EcoTherm (mit Ausnahme der Heizwertthermen EcoTherm

WSX)
- Gas-Brennwertkessel TrioCondens BGB und EuroCondens SGB
- Öl-Brennwertkessel NovoCondens BOB

Voraussetzung ist die Verwendung eines geeigneten Abgasleitungs-Systems der
Baureihen DAS oder KAS.
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Für den gemeinsamen Betrieb des Lüftungsgeräts mit einer raumluftabhängigen
Feuerstätte sind folgende Punkte zu beachten:
- Die Technische Regel VP 121 des DVGW-Regelwerks.
- Die Druckdifferenz der Lüftungsanlage zwischen Zu- und Abluft muss neutral

sein, insbesondere darf durch die Abluft kein Unterdruck im Gebäude entstehen
(kein größerer Luftvolumenstrom für die Abluft als für die Zuluft).

- Die Druckdifferenz zwischen Zu- und Abluft ist durch eine geeignete, bauauf-
sichtlich zugelassene Sicherheitseinrichtung zu überprüfen.

- Die Auslegung der Feuerstätte ist für einen Unterdruck von 4 Pa im Aufstellraum
auszulegen.

- Die Verbrennungsluftversorgung ist entsprechend den gültigen Richtlinien un-
abhängig vom Lüftungsgerät sicherzustellen.

- Ggf. ist eine Verbrennungsluftzuführung bzw. eine Verbrennungsluftöffung im
Aufstellraum entsprechend den „Technischen Regeln für Gasinstallationen“
(TRGI) vorzusehen.

Das Lüftungsgerät ermöglicht den Anschluss externer Kontakte. Beim entsprech-
enden Signal schaltet die Elektronik die Abluft aus und die Zuluft in die 3. Stufe.

Dunstabzugshauben sollten immer im Umluftbetrieb betrieben werden. Ist dies
nicht möglich, muss für ausreichende Zuluft gesorgt werden (z. B. Fensterkontak-
te).

6.6    Mündungen der Außen- und
Fortluft

Der Abstand der Mündungen von Außen- und Fortluft sollte mindestens 2 m be-
tragen. Bei der Aufstellung im Keller ist die Mündung von Außen- und Fortluft un-
ter Erdgleiche nicht zulässig.
In Verbindung mit raumluftunabhängigen Feuerstätten muss gemäß der Muster-
Feuerungsverordnung die Abgasmündung der Feuerstätte 1 m höher sein als die
Mündungen von Außen- und Fortluft, wenn ein Mindestabstand der Mündungen
von 1,5 m unterschritten wird. In den Feuerungsverordnungen der Bundesländer
kann es Abweichungen zur Muster-Feuerungsverordnung geben. Klären Sie daher
die erforderlichen Abstände vor Baubeginn mit dem zuständigen Bezirks-Schorn-
steinfegermeister.

6.7    Verlegung der Rohrleitungen
In Küche, Bad, WC und Hauswirtschaftsraum wird Abluft abgesaugt. In Wohnzim-
mer, Schlafzimmer, Arbeitszimmer und Kinderzimmer wird frische Luft zugeführt.
Flur und Diele werden von der Luft vom Weg aus den Zulufträumen zu den Abluft-
räumen nur durchströmt.
Der Luftvolumenstrom, der in ein Gebäude eintritt, muss auch wieder hinaus. Dies
sollte bei mehrgeschossigen Wohnungen und Einfamilienhäusern auch für das
einzelne Geschoss gelten. Kann ein geschossweise ausgeglichener Zu- und Abluft-
volumenstrom aufgrund der Räume nicht erreicht werden, so kann zum Beispiel
ein Flur auch als Abluftraum geplant werden.

Tabelle 4: Zulässige Nennvolumenströme

Rundrohr 30 m3/h

Flachkanal 45 m3/h

Zulässige Leitungslängen: bis 15 m

Für eine optimale Versorgung mit Frischluft bzw. eine optimale Fortführung der
Abluft empfiehlt BRÖTJE, Schlafzimmer, Wohnzimmer und Küchen immer mit
2 Rundrohren anzuschließen. Eine geringfügige Überschreitung der zulässigen
Nennvolumenströme und Leitungslängen ist möglich, jedoch steigen dann die
Druckverluste in der Rohrleitung an. Bei deutlichen Abweichungen von diesen
Werten sind 2 Leitungen und ggf. auch mehrere Ventile pro Raum einzuplanen.
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In den Türen sind Durchströmöffnungen vorzusehen. Die für diese Durchströmöff-
nungen erforderlichen Querschnitte sind in Abschnitt 8.2.3 der DIN 1946-6 festge-
legt. Bei einer Verdoppelung des Volumenstroms verdoppelt sich auch die Größe
des Querschnitts.

Tabelle 5: Beispiel für erforderliche Querschnitte für Durchströmöffnungen

Luftvolumenstrom Öffnung in einer Tür mit Dichtungen

30 m3/h mindestens 75 cm2

Um eine möglichst optimale Durchströmung aller Räume zu gewährleisten, sollten
die Ventile so angeordnet werden, dass eine diagonale Durchströmung der Räume
gewährleistet ist. Die Positionierung direkt an einer Tür ist nicht sinnvoll.
Die Luftein- und -ausströmung sollte frei erfolgen können. Positionieren Sie daher
die Ventile nicht oberhalb eines Schranks. Bei der Deckenmontage empfiehlt
BRÖTJE daher einen Abstand von einem ½ bis 1 m zur Wand.
Die Verlegung der Rohrleitungen, insbesondere bei Wand- oder Deckendurchbrü-
chen mit mehreren Luftleitungen, ist bei der Planung durch den Statiker zu berück-
sichtigen.
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7.    Zubehör

7.1    Zubehör für das Zentralgerät
7.1.1    Enthalpie-Wärmetauscher 300

Wärmetauscher aus Funktionsmaterial zur Rückgewinnung von Feuchtigkeit aus
der Abluft bei zu trockener Luft in den Räumen.
Einsetzbar in Verbindung mit den Lüftungsgeräten LivingAir LAB/LAK 300.

Bestell-Nr.: 7313239  Match-Code: BLEWT300

7.1.2    Enthalpie-Wärmetauscher 450

Wärmetauscher aus Funktionsmaterial zur Rückgewinnung von Feuchtigkeit aus
der Abluft bei zu trockener Luft in den Räumen.
Bautiefe: 450 mm

Bestell-Nr.: 7309110  Match-Code: BENTWT450

7.1.3    Podest

für die Installation des Kondenswassersiphons unterhalb des Lüftungszentralge-
räts bei bodenstehender Montage.

Bestell-Nr.: 7309938  Match-Code: BPK

7.2    Fühler
7.2.1    Feuchtefühler

zur Messung der relativen Luftfeuchtigkeit zur bedarfsgeführten Regelung.
Inkl.:
- Feuchtesensor mit Gehäuse
- Trafo zur Installation in Unterputzdose

Einsetzbar in Verbindung mit dem Lüftungsgerät LivingAir LAK 300.

Bestell-Nr.: 7313236  Match-Code: BLFS

7.2.2    CO2-Fühler

Fühler zur Messung des CO2-Gehalts in der Raumluft zur bedarfsgeführten Rege-
lung.
Inkl.:
- CO2-Sensor mit Gehäuse
- Trafo zur Installation in Unterputzdose

Einsetzbar in Verbindung mit dem Lüftungsgerät LivingAir LAK 300.

Bestell-Nr.: 7313237  Match-Code: BLCS

Zubehör
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7.3    Verteilerkasten
Verteiler für Zu- und Abluft ermöglichen den Anschluss von bis zu 5, 10, 12 und
15 Rundrohren. Durch den Austausch von Anschlussblenden ist auch der Anschluss
von Flachkanälen bzw. der Anschluss von Rundrohren und Flachkanälen möglich.
Für die Verbindung zwischen dem LivingAir Zentralgerät und den Verteilerkästen
steht Ihnen handelsübliches Wickelfalzrohr aus dem Sortiment der Fachgroßhand-
lungen zur Verfügung. Die Rohrverbindungen sollten mit Dichtungen ausgeführt
oder verklebt werden.

7.3.1    Verteilerkasten 1 für Zu- und Abluft mit 5 Anschlüssen

zum Anschluss einer Luftleitung DN 125. Mit 5 Anschlüssen für Rundrohr DN 75.
Anschlussposition von der Vorderseite auf die Oberseite tauschbar.
Abmessungen: 500 x 500 x 180 mm

Bestell-Nr.: 7308789  Match-Code: BVKR5R75125

7.3.2    Anschlussblende für den Verteilerkasten 1

mit 3 Anschlüssen für Flachkanäle. Montierbar auf die Vorder- oder Oberseite des
Verteilerkastens.
Abmessungen: 500 x 147 mm

Bestell-Nr.: 7308790  Match-Code: BAS3T

7.3.3    Anschlussblende für Verteilerkasten 1 als Austauschblende

mit 3 Anschlüssen für Flachkanäle und 5 Anschlüssen für Rundrohre. Montierbar
auf die Vorder- oder Oberseite des Verteilerkastens.
Abmessungen: 500 x 147 mm

Bestell-Nr.: 7308791  Match-Code: BAS3T5R75
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7.3.4    Verteilerkasten 2 für Zu- und Abluft mit 12 Anschlüssen

zum Anschluss einer Luftleitung DN 160. Einsetzbar für Rundrohr DN 75. An-
schlussposition von der Vorderseite auf die Oberseite tauschbar.
Abmessungen: 500 x 600 x 200 mm

Bestell-Nr.: 7308773  Match-Code: BVK12R75160

7.3.5    Anschlussblende für den Verteilerkasten 2 als Austauschblende

mit 4 Anschlüssen für Flachkanäle. Montierbar auf die Vorder- oder Oberseite des
Verteilerkastens.
Abmessungen: 600 x 197 mm

Bestell-Nr.: 7308785  Match-Code: BAS4T

7.3.6    Anschlussblende für den Verteilerkasten 2 als Austauschblende

mit 4 Anschlüssen für Flachkanäle und 6 Anschlüssen für Rundrohre. Montierbar
auf die Vorder- oder Oberseite des Verteilerkastens.
Abmessungen: 600 x 197 mm

Bestell-Nr.: 7308786  Match-Code: BAS4T6R75

7.3.7    Verteilerkasten 3 für Zu- und Abluft mit 10 Anschlüssen

zum Anschluss einer Luftleitung DN 160. Einsetzbar für Rundrohr DN 75. Montier-
bar auf die Vorder- oder Oberseite.
Abmessungen: 400 x 500 x 200 mm

Bestell-Nr.: 7308806  Match-Code: BVKR1075125
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7.3.8    Verteilerkasten 4 für Zu- und Abluft mit 15 Anschlüssen

zum Anschluss einer Luftleitung DN 180. Einsetzbar für Rundrohr DN 75. Montier-
bar auf die Vorder- oder Oberseite.
Abmessungen: 600 x 500 x 300 mm

Bestell-Nr.: 7308805  Match-Code: BVKR1575160

7.4    Rundrohr
7.4.1    Luftvolumenströme und Verlegung

Das Rundrohr ist für einen Luftvolumenstrom von 30 m3/h pro Rohr ausgelegt. Für
höhere Luftvolumenströme sind mehrere Rundrohre und/oder Ventilanschlüsse zu
verlegen und einzubauen.
Für die Verlegung des Rohres ist ein Biegeradius von mindestens 0,15 m vorzuse-
hen.

7.4.2    Rundrohr

mit antistatischer und antibakterieller Innenbeschichtung zur Verlegung im Roh-
beton. Für die Verlegung des Rohres ist ein Biegeradius von mindestens 0,15 m
vorzusehen.
Material: PE-HD
DA: 76 mm
DI: 63 mm
Durchmesser: DN 75
Rolle mit 50 m

 

50 m

D
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A

Bestell-Nr.: 7310079  Match-Code: BRRNW75

7.4.3    Kupplung zur Verbindung von 2 Rohren DN 75

 

Schnitt A-A

A A

8
4

,4

Bestell-Nr.: 7309084  Match-Code: BRRKNW75
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7.4.4    90°-Bogen für Rundrohre

Geeignet für enge Umlenkungen.

Bestell-Nr.: 7308800  Match-Code: BKB90R75

7.4.5    Endstopfen zum Verschluss von Rundrohren/Rundrohr-Bauteilen

Inhalt: 5 Stück
Durchmesser: DN 75

Bestell-Nr.: 7309085  Match-Code: BRRESNW75

7.4.6    Profildichtring für Rundrohr

für die Montage im Profil des Rohres zur Abdichtung des Übergangs vom Rundrohr
auf Verteiler und Ventilanschlussteile.
Inhalt: 10 Stück
Durchmesser: DN 75

Bestell-Nr.: 7309086  Match-Code: BRRPDNW75

7.4.7    Übergangsstück von 2 Rundrohren auf 1 Flachkanal

Bestell-Nr.: 7308796  Match-Code: BU2R75T
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7.5    Flachkanal
7.5.1    Luftvolumenströme und Verlegung

Der Flachkanal ist für einen Luftvolumenstrom von 45 m3/h pro Kanal ausgelegt.
Für höhere Luftvolumenströme sind mehrere Kanäle und Ventilanschlüsse zu ver-
legen und einzubauen.
Für die Verlegung des Rohres ist ein Biegeradius von mindestens 0,6 m vorzuse-
hen. Alle 3 m ist das Rohr mit dem dafür vorgesehenen Befestigungshalter (vgl.
Halter zur Befestigung des Flachkanals ) zu befestigen.

7.5.2    Flachkanal - Innenbeschichtung antistatisch + antibakteriell

zur Verlegung im Rohbeton. Mit 52 mm Bauhöhe geeignet zur Verlegung im
Estrich.
Material: PE-HD
Breite: 132 mm
Höhe: 52 mm
Rolle mit 20 m

 

132

52

20 m

Bestell-Nr.: 7310080  Match-Code: BFKRR13252

7.5.3    90°-Bogen für Flachkanal Wand-Boden

zum Übergang Wand - Boden bzw. Decke.
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Bestell-Nr.: 7309088  Match-Code: BFKBV9013252

7.5.4    Liegender 90°-Bogen für Flachkanal Boden-Decke

Liegender Bogen für enge Umlenkungen des Flachkanals im Boden bzw. in der De-
cke.
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Bestell-Nr.: 7309089  Match-Code: BFKBHG9013253
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7.5.5    90°-Bogen für Flachkanal

zum Übergang von Wand auf Boden bzw. Decke mit Wechsel der kurzen/langen
Seite des Kanals.

Bestell-Nr.: 7309090  Match-Code: BFKBVG9013253

7.5.6    Endstopfen

zum Verschluss von Flachkanälen oder Bauteilen für Flachkanäle.
Inhalt: 5 Stück

Bestell-Nr.: 7309091  Match-Code: BFKE13252

7.5.7    Anschluss- und Verbindungskupplung

für die Verbindung von Flachkanälen sowie die Verbindung von Formteilen und
Flachkanälen. Je Verbindung erforderlich.
Inhalt: 10 Stück
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Bestell-Nr.: 7309092  Match-Code: BFKK13252

7.5.8    Übergangsstück von 2 Rundrohren auf 1 Flachkanal

Bestell-Nr.: 7308796  Match-Code: BU2R75T
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7.5.9    Halter zur Befestigung des Flachkanals

an Wand, Decke und Boden.
Inhalt: 10 Stück

 

170,8
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Bestell-Nr.: 7309093  Match-Code: BFKBH13252

7.6    Ventilanschlüsse
Für die Montage in Wand und Decken bietet BRÖTJE Ventilanschlussteile an. Diese
Ventilanschlussteile sind in gerader Ausführung sowie mit 90°-Anschlüssen in
DN 100 und DN 125 erhältlich. Je nach Ausführung ist der Anschluss von 1 Flach-
kanal oder von 2 Rundrohren DN 75 möglich.
Diese Ventilanschlussteile ermöglichen den Anschluss aller handelsüblichen Venti-
le. Wählen Sie aus dem Sortiment unserer Großhandelspartner das für Sie am bes-
ten passende Ventil.

7.6.1    Ventilanschluss Rundrohr, 90°, DN 100

zum Anschluss von max. 2 Rundrohren. 90°-Anschlüsse für die Verwendung im
Beton, Estrich oder Decke.
Durchmesser: DN 100

Bestell-Nr.: 7308798  Match-Code: BWB902R75100

7.6.2    Ventilanschluss Rundrohr, 90°, DN 125

zum Anschluss von max. 2 Rundrohren. 90°-Anschlüsse für die Verwendung im
Beton, Estrich oder Decke.
Durchmesser: DN 125

Bestell-Nr.: 7308799  Match-Code: BWB902R75125
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7.6.3    Ventilanschlussteil Rundrohr, gerade, DN 100

zum Anschluss von max. 2 Rundrohren DN 75. Gerade Bauform.

Bestell-Nr.: 7308808  Match-Code: BR75VASG100

7.6.4    Ventilanschlussteil Rundrohr, gerade, DN 125

zum Anschluss von max. 2 Rundrohren DN 75. Gerade Bauform.

Bestell-Nr.: 7308809  Match-Code: BR75VASG125

7.6.5    Trapez-Ventilanschluss Flachkanal, 90°, DN 100

zum Anschluss eines Flachkanals. 90°-Anschlüsse für die Verwendung im Beton,
Estrich oder Decke.

Bestell-Nr.: 7308787  Match-Code: BTWB100

7.6.6    Trapez-Ventilanschluss Flachkanal, 90°, DN 125

zum Anschluss eines Flachkanals. 90°-Anschlüsse für die Verwendung im Beton,
Estrich oder Decke.

Bestell-Nr.: 7308788  Match-Code: BTWB125
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7.6.7    Trapez-Ventilanschluss Flachkanal, gerade, DN 100

zum Anschluss eines Flachkanals. Gerade Bauform.

Bestell-Nr.: 7308792  Match-Code: BTVAG100

7.6.8    Trapez-Ventilanschluss Flachkanal, gerade, DN 125

zum Anschluss eines Flachkanals. Gerade Bauform.

Bestell-Nr.: 7308793  Match-Code: BTVAG125

7.7    Zu- und Abluftventile
7.7.1    Zuluftdüse zur Montage in Ventilanschluss DN 125, weiß

Bestell-Nr.: 7308802  Match-Code: BZD125W

7.7.2    Zuluftdüse zur Montage in Ventilanschluss DN 125, Edelstahl

Bestell-Nr.: 7308804  Match-Code: BZD125E

7.7.3    Zuluftdüse zum Anschluss von 2 Rundrohren DN 75

Bestell-Nr.: 7308803  Match-Code: BZDD2R75W

Zubehör
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7.8    Isolierte Rohre für Außen-
und Fortluft

Isolierte Rohre bestehen vollständig aus EPP. Durch die Materialeigenschaften und
Wandstärke wird eine gute Wärmedämmung erzielt.
Rohre und Formteile werden innerhalb eines Gebäudes für Außen- und Fortluft so-
wie für die Verbindung zwischen Lüftungszentralgerät und Verteilern eingesetzt.
Die Rohre und Formstücke sind diffusionsdicht sowie bis zu einem Druck von
200 Pa luftdicht. Um eine Dichtigkeit gegen Kondenswasser zu erreichen, ist der
Einsatz von Sanitärsilikon an den Verbindungen erforderlich. Rohre sind z. B. durch
ein Heißdraht-Schneidegerät kürzbar. Schnittkanten sind zu entgraten. Rohrlei-
tungen sollen mit einem Gefälle von 2° zum Lüftungszentralgerät verlegt werden,
um ggf. anfallendes Kondenswasser abzuleiten. Die Verrastung der Halbschalen
muss waagerecht installiert werden. Alle 1 bis 3 m ist eine Befestigung der Rohre
vorzusehen.

7.8.1    Isoliertes Rohr DN 150/DN 210

EPP-Rundrohr bestehend aus 2 Halbschalen, DN 150 (innen) und DN 210 (außen).
Für die Außen- und Fortluftführung.
Länge: 1 m

Bestell-Nr.: 7310081  Match-Code: BIR150210

7.8.2    Bogen DN 150/DN 210

EPP-Bogen 45°. DN 150 (innen) und DN 210 (außen). Für die Außen- und Fortluft-
führung.

Bestell-Nr.: 7309128  Match-Code: BIB45150210

7.8.3    Verbindungsmuffe DN 150/DN 210

EPP-Muffe für die Verbindung von 2 gekürzten Isorohren der Maße DN 150 (innen)
und DN 210 (außen). Für die Außen- und Fortluftführung.

Bestell-Nr.: 7309125  Match-Code: BIM150210

Zubehör
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7.9    Dachdurchführungen
Die Dachdurchführungen sind auf die isolierten Rohre abgestimmt. Sollte eine
Wanddurchführung erforderlich sein, nutzen Sie bitte Produkte aus dem Sorti-
ment unserer Großhandelspartner. Bei den Mündungsabständen von Außen- und
Fortluft beachten Sie bitte Abschnitt 6.6 (Seite 26) .

7.9.1    Beschreibung

Dachdurchführungen sind speziell für kontrollierte Wohnungslüftung/Wärme-
rückgewinnung entwickelt. Eine 5 mm starke Dämmung aus EPS verhindert die
Schwitzwasserbildung innerhalb des schwer zu isolierenden Bereichs unterhalb
der Dachpfannen.
Der geschlossene Deckel im oberen Kopfteil verhindert zusätzlich das Ansaugen
von Feuchtigkeit, auch bei extremer Witterung.

Abb 7: Abmessungen
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7.9.2    Dachdurchführung schwarz, DN 160, Außen- und Fortluft

Set inkl. Dachdurchführung, Haube, Flachdachkragen und Adapter auf BRÖTJE Iso-
rohr DN 150/210.
Einsetzbar für Flachdächer.

Bestell-Nr.: 7309313  Match-Code: BDDFAF160FKS

Zubehör
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7.9.3    Dachdurchführung schwarz, DN 160, Außen- und Fortluft

Set inkl. Dachdurchführung, Haube, Kragen, Bleidachpfanne sowie Adapter auf
BRÖTJE Isorohr DN 150/210.
Einsetzbar für Dachneigungen 5–25°.

Bestell-Nr.: 7309314  Match-Code: BDDFAF1605S

7.9.4    Dachdurchführung terracotta, DN 160, Außen- und Fortluft

Set inkl. Dachdurchführung, Haube, Kragen, Bleidachpfanne sowie Adapter auf
BRÖTJE Isorohr DN 150/210.
Einsetzbar für Dachneigungen 5–25°.

Bestell-Nr.: 7309315  Match-Code: BDDFAF1605T

7.9.5    Dachdurchführung schwarz, DN 160, Außen- und Fortluft

Set inkl. Dachdurchführung, Haube, Kragen, Bleidachpfanne sowie Adapter auf
BRÖTJE Isorohr DN 150/210.
Einsetzbar für Dachneigungen 25–45°.

Bestell-Nr.: 7309113  Match-Code: BDDFAF16025S

7.9.6    Dachdurchführung terracotta, DN 160, Außen- und Fortluft

Set inkl. Dachdurchführung, Haube, Kragen, Bleidachpfanne sowie Adapter auf
BRÖTJE Isorohr DN 150/210.
Einsetzbar für Dachneigungen 25–45°.

Bestell-Nr.: 7309114  Match-Code: BDDFAF16025T

Zubehör
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8.    Wartung

8.1    Wartung
Um stets ein gutes Raumklima, saubere Zuluft und einen energiesparenden Be-
trieb zu gewährleisten, ist eine regelmäßige Wartung und Überprüfung des Geräts
erforderlich.

BRÖTJE empfiehlt
- Filter für Frisch- und Abluft

- Überprüfung und Reinigung halbjährlich
- Jährlicher Wechsel der Filter
- Bei Pollenallergikern empfiehlt BRÖTJE für eine optimale Luftreinhaltung ei-

nen Wechsel des Frischluftfilters vor und nach dem zu erwartenden Auftreten
der Allergene.

- 1 Mal jährlich die Reinigung des Wärmetauschers
- Alle 2 Jahre die Überprüfung und ggf. Reinigung des Kanalsystems.

8.2    Zubehöre für die Wartung

 LivingAir LAB/
LAK 300

LivingAir LAB/
LAK 450

Filterset
Pollenfilter Frischluft und Filter Abluft

7624612 7312262

Enthalpie-Wärmetauscher
mit Feuchterückgewinnung

7625816 7309110

Wartung
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9.    Schaltplan

9.1    Anschlussplan
LivingAir LAB 450

Abb 8: Bestückungsaufdruck Bestückseite der Regelung von LivingAir LAB 450
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10.    Datenblatt zur Gebäudeaufnahme

10.1    Datenblatt zur
Gebäudeaufnahme gem.
DIN 1949-6

Projektdaten

Projektname

Projektnummer

Datum

Standort

Projektadresse

Firma

Anrede

Vorname

Name

Straße

Land / PLZ / Ort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Fachfirma

Bauherr

Firma

Anrede

Vorname

Name

Straße

Land / PLZ / Ort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse

Firma

Anrede

Vorname

Name

Straße

Land / PLZ / Ort

Telefon

Telefax

E-Mail-Adresse
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 Daten Gebäude / Nutzungseinheit

 Gebäude

 Nutzungseinheit

 Höhe und Lage

 Geometrie

 Anzahl Geschosse

 beheizte Wohnfläche ANE=  m²

 Gebäudehöhe  m

 mittlere Raumhöhe hNE=  m

 Windgebiet        windschwach        windstark

 Luftvolumen VNE=  m³

 Wärmeschutz

 gelüftete Wohnfläche AL=  m²

             hoch (Neubau / Modernisierung mind. WSchV 1995)

 gelüftetes Luftvolumen VL=  m³

             niedrig (Gebäudebestand vor 1995)

 fensterlose Räume

 Luftdichtheit der Gebäudehülle

            ja          Bemessung nur nach DIN 1946-6

             Messwert (Luftdichtheits-Messung)

                         Bemessung nur nach DIN 18017-3

50             Luftwechsel bei 50 Pa n = h
-1

                         Bemessung nach DIN 18017-3 und DIN 1946-6

             Druckexponent n = -

            nein

             Vorgabewert (mit Druckexponent n = 2/3)

 Randbedingungen Lüftung

 Installationsschacht        ja        nein

             Kategorie A mit n50 = 1,0 h
-1             (für ventilatorgestützte Lüftung)

 Raumluftabhängige Feuerstätte        ja        nein

 Höhe und Lage

             Kategorie B mit n50 = 1,5 h
-1             (für freie Lüftung im Neubau und bei Modernisierung in eingeschossigen NE)

       mehrgeschossig        eingeschossig

 Höhe Nutzungseinheit (für Korrekturfaktor ε
A
 und εH)

       0 bis 15 m über Geländeoberkante (Standard)

       15 bis 50 m über Geländeoberkante (informativ)

50

              
             Kategorie C mit n  = 2,0 h

-1             (für freie Lüftung bei Modernisierung in mehrgeschossigen Nutzungseinheiten)             

       > 50 m über Geländeoberkante (informativ)

50             Bestandsgebäude mit n  = 4,5 h
-1

         offen          normal          geschützt

             Richtwerte nach DIN EN 12831 Bbl 1

 Lage
     (informativ)      (Standard)      (informativ)

 Windausgesetzte Fassaden

       Mehr als eine Fassade        Eine Fassade

       Für Höhe und Lage der Nutzungseinheit Abweichungen von Standardwerten nach informativem Anhang I möglich
             

 Geplante Personenanzahl  Pers./NE

 Geplanter Volumenstrom pro Person  m
3
/(h* Pers.)

x
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11.    Energiespartipps/Umwelthinweise

11.1    Energiespartipps
Die Produkte der Firma BRÖTJE zeichnen sich, bei regelmäßiger Wartung, durch
optimalen Energieverbrauch aus.
Auch Sie können Einfluss auf den Energieverbrauch nehmen. Deshalb hier noch ein
paar nützliche Tipps, wie Sie noch mehr sparen können.

11.1.1    Richtig heizen

Raumtemperatur

- Stellen Sie die Raumtemperatur nicht höher als nötig ein! Jedes Grad mehr Wär-
me erhöht den Energieverbrauch um 6 %. 

- Passen Sie die Raumtemperaturen auch der jeweiligen Nutzung an. Mit Ther-
mostatventilen an den Heizkörpern können Sie die einzelnen Heizkörper in den
Räumen individuell regeln.
Empfehlung für Raumtemperaturen:
- Badezimmer 22 °C - 24 °C
- Wohnräume 20 °C
- Schlafräume 16 °C - 18 °C
- Küche 18 °C - 20 °C
- Flure/Nebenräume 16 °C - 18 °C

- Senken Sie nachts und bei Abwesenheit die Raumtemperatur um ca. 4 °C bis 5 °C
ab.

- Übrigens: Die Küche wird beim Kochen fast von alleine warm. Nutzen Sie die
Restwärme von Herd und Spülmaschine, um Energie zu sparen.

- Vermeiden Sie ständiges Nachregeln an den Thermostaten!
Ermitteln Sie einmal die Einstellung am Thermostaten, bei der die gewünschte
Raumtemperatur erzielt wird. Das Thermostat reguliert dann automatisch die
Wärmezufuhr.

- Heizen Sie alle Räume in Ihrer Wohnung!
Wenn Sie einen Raum unbeheizt lassen, weil Sie ihn nicht oft nutzen, zieht die-
ser dennoch Heizenergie aus den Nebenräumen über Wände, Decken und Türen
ab. Die Heizkörper der anderen Räume sind für diese Belastung nicht ausgelegt
und arbeiten so nicht wirtschaftlich.

- Achten Sie darauf, dass die Heizkörper nicht durch Vorhänge, Schränke oder
Ähnliches verdeckt werden. Hierdurch wird sonst die Wärmeübertragung auf
den Raum verschlechtert.

Lüften

Regelmäßiges Lüften beheizter Räume ist wichtig für ein angenehmes Raumklima
und zur Vermeidung von Schimmelbildung an den Wänden. Wichtig ist aber auch
das richtige Lüften, damit Sie nicht unnötig Energie und damit Geld verschwen-
den. 
Über längere Zeit auf Kipp geöffnete Fenster sind nicht sinnvoll.
Tipp:
1. Um Energieverluste durch Fenster zu vermeiden, halten Sie insbesondere im

Winter die Fenster möglichst geschlossen. Ihre Lüftungsanlage sorgt ständig
für ausreichend frische Luft.

2. Betreiben Sie die Lüftungsanlage im Dauerbetrieb in Stufe 1 (Gebäude bis
ca. 120 m² Wohnfläche) oder Stufe 2 (Gebäude über 120 m² Wohnfläche).

3. Schalten Sie nur bei erhöhtem Lüftungsbedarf kurzzeitig auf eine höhere Stufe.

Energiespartipps/Umwelthinweise
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Wartung

- Lassen Sie Ihren Wärmeerzeuger vor der Heizperiode warten! Wird das Gerät im
Herbst gewartet, ist es für die Heizperiode im optimalen Zustand.

- Überprüfen und reinigen Sie die Filter Ihrer Lüftungsanlage halbjährlich.
- Wechseln Sie die Filter jährlich oder bei Pollenallergie den Frischluftfilter vor

dem Auftreten der Allergene.
- Reinigen Sie den Wärmetauscher jährlich.
- Überprüfen Sie das Kanalsystem Ihrer Lüftungsanlage spätestens alle 2 Jahre

und führen Sie ggf. eine Reinigung durch.

Energiespartipps/Umwelthinweise
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